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E i c h m a n n, Eduard , Kirche und Staat. 
Quel lensammlung. München-Paderborn-Wien, 
Schöningh, 1968. 8°, Teil I : V I I I und 126 S. 
Teil I I : IV, 182 S. - Brosen. D M 20 , - . 

E d u a r d Eichmann ha t schon vor seiner Be
rufung auf den Lehrstuhl für Kirchenrecht in 
München eine Quel lensammlung zur kirchlichen 
Reelltsgeschichte und zum Kirchenrecht geschaf
fen und den 1. Band Kirche und Staat von 750 
bis 1122 im Jah r 1912 und den 2. Band Kirche 
und Staa t von 1122 bis zur Mit te des H . J a h r 
hunder t s im Jah r 1914 veröffentlicht. Er wählte 
für diese Sammlung ein für kirchenrechtliche 
Übungen besonders geeignetes Gebiet, nämlich 
Kirche und Staa t im Mittelal ter . Um den Stu
dierenden einen Einblick in die wesentlichen Stu
fen der Entwicklung zu geben und ein getreues 
Bild derselben zu verschaffen, suchte er mit sei
ner großen Fachkenntnis die dazu passenden 
Quel len heraus, nämlich wichtige Stellen aus Syn
odalbeschlüssen, Briefen der Päpste, Kapi tu la 
rien der fränkischen Könige, Schreiben der Kai 
ser, weltlichen Gesetzen, Krönungsriten, Anna -
len, U r k u n d e n und Werken von Theologen und 
Kanonis ten , so unter anderen die Konstant in i 
sche Schenkung, die Pippinische Schenkung, den 
Fr ieden von Venedig 1177, die Absetzung Fried
richs I I . 1245 und Ludwigs des Bayern 1324 
und die päpstliche Verurtei lung von 14 Ar t i 
keln des Sachsenspiegels 1374. So vielgestaltig 
wie die Auswahl der Quellen, ist natürlich auch 
der Inha l t der Sammlung, in welcher die Quel 
len nach sachlichen Gesichtspunkten eingeordnet 
sind. Ich kann hier nur die wichtigsten Uber 
schriften angeben: Verbindung des Paps t tums mit 
den Karol ingern , Ot tonen und Saliern, s taats
kirchliche Gesetzgebung seit Kar l dem Großen, 
Salbung und Krönung der deutschen Könige 
und Kaiser, Übergang zum hierokratischen Sy
stem, Einheitsidee, kirchliche Stellung und Rechte 
des Kaisers, der Hierokra t ismus und die Reak
t ion bis zum Kurverein von Rense 1338. Die 
reichhaltige Sammlung möge zur fleißigen Be
nützung in Seminarübungen und auch zu eifri
gem p r iva t em Studium anregen. Es ist sehr zu 
begrüßen, daß der Verlag F. Schöningh nunmehr 
eine unveränderte neue Auflage im Wege des 
anastatischen Neudrucks herausgebracht hat . 
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